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• Die Denkstrukturen sind grafisch bis in die Detailausprägungen ausgewiesen 
• Die gelebten Werte werden differenziert visualisiert und beschrieben 
• Konkrete Aussagen bezüglich Kommunikations-, Führungs-, Verkaufsstil etc.
• Feedbackmöglichkeit durch andere Personen
• Individuelle und standardisierte Anforderungsprofile
• Teams werden kompakt und übersichtlich dargestellt
• Regelmäßige Kontrollmöglichkeit der Entwicklung / Veränderung   
• Fragebogen und Auswertung erhältlich in Deutsch, Englisch und Französisch

SELF ASSESS

Personalentwicklung
Potenziale besser erkennen und nutzen, Arbeitsmarktfähigkeit verbessern (intern u. extern), 
Wertschöpfung erhöhen.

Teamentwicklung
Reibungslosere, effizientere Zusammenarbeit, Wertschöpfung erhöhen, Qualität steigern.

Personalselektion
Zeit und Kosten sparen, Fluktuation senken, Wertschöpfung erhöhen.

Mitarbeiterführung 
Resultate in der Kommunikation mit Mitarbeitern verbessern, Führungsstil effizienter 
gestalten.

Changemanagement
Ziel- und Ergebnisorientierung erhöhen, Innovationsbereitschaft und -fähig-keit fördern, 
Verständnis für Andersartigkeit der Beteiligten verstärken.

Absatzentwicklung
Resultate in der Kommunikation mit Kunden und Geschäftspartnern verbessern, 
Verkaufserfolge erhöhen, Kundenbeziehungen festigen.

Wer erfolgreich führen und kommunizieren 
will, muss mehr als Konturen wahrnehmen  



                  

 

                  

Realisation Partizipation Innovation

 
Selbstfindung, Fürsorge, 
Kollektiv, Individualität, 

Gemeinsamkeiten

Veränderung, Kompetenz, 
System, Selbstverantwortung, 

Sachlichkeit
 

 

 

 

 



Steuern, kontrollieren, 
Berechenbarkeit, 

Abfolge, 

 



Bewegung, Produk-
tivität, Wettbewerb, 

Gegenwart

Kooperation

(nur Text) schwache Ausprägung,                                                        
 mittel,  n  stark,     dominant

Denkweise / Werte (Ist) Tradition Domination

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(nur Text) schwache Ausprägung,                                                        
 mittel,  n  stark,     dominant

Realisation Partizipation InnovationDenkweise / Werte (Soll) Tradition Domination Kooperation

 
Regeln, Strukturen, 
Pflichtbewusstsein, 

Dienstleistung, Sicherheit,

Selbstfindung, Fürsorge, 
Kollektiv, Individualität, 

Gemeinsamkeiten

     

 Steuern, kontrollieren, 
Berechenbarkeit, 

Abfolge, 
 

Herausforderung, Leistung, 
Erfolg, Zielorientierung, Status, 

Prestige, Gewinne

 

   

Veränderung, Kompetenz, 
System, Selbstverantwortung, 

Sachlichkeit

Genauigkeit, 
Perfektion, Logik, 

Analyse, Sicherheit

Direktbezug, Ratio-
nalität, Sachlichkeit, 

emotionslos 
 

   

 

 

 

 

• Denkweise
• Denkstrukturbeschreibung
• Denkstrukturausprägungen

• Wertesystem
• Wertegruppen Analyse
• Wertegruppen Details
• Einflussmatrix Denkweise / Werte

• Empaflex Profil
• Analyse Verhalten und Stil

• Anforderungsprofil
• Erfassung Anforderungen
• Auswertung Soll / Ist

• Feedbackprofil
• Eigen- und Fremdbeurteilung
• 360° Feedback-Methode

• Gesamtbild 
• Profil-Zusammenfassung
• Analyse Bericht
• Teamanalyse

        
A 1 B 1
A 2 B 2
A 3 B 3
A 4 B 4
A 5 B 5
A 6 B 6
A 7 B 7

A    B

        
C 1 D 1
C 2 D 2
C 3 D 3
C 4 D 4
C 5 D 5
C 6 D 6
C 7 D 7

C    D

Gewohntes, Bestehendes berücksichtigend beweglich, flexibel, Spielräume suchend

Sicherheit, Fakten, Daten, Details Gesamtbetrachtung, Gesamtbilder

Strukturen, Kontrolle, Pünktlichkeit Gestaltung, Kreativität
Genauigkeit, Sauberkeit, Ordentlichkeit neue Wege, Ideen, Originalität

Dinge gleichzeitig tun, Zusammenhänge suchen

berechenbar, bewährt, keine Zwischenfälle Experimente, Risiko, Ausprobieren
Sachlichkeit, Nutzen suchend Beziehungen, einfühlen, Kommunikation

fertige Antworten, vorwärts kommen

Umfeld miteinbeziehen Eigeninteressen wahren
Rationalität, Kalkül, Ungeduld kurzfristige Interessen an Neuem

rasche Handlungen, Spontaneität
Zukunftsgedanken, Zukunftsorientierung schnelle Entscheide, Ruhelosigkeit
Selbstkontrolle, Selbstbeherrschung Emotionalität, Stimmungen

antreiben, impulsiv

2.1. Denkweise-Ausprägungen (Denkstrukturkreuz)

Problemlösungen, Komplexität, kombinieren

hinterfragen, abklären

Abfolgen, Reihenfolgen, kurzfristige Prioritäten

eigene Lösungsansätze, Entscheidungsfreiheit

vorausschauend, kombinierend, 
offen für Komplexität, abklärend

instinktiv, spontan, impulsiv,
emotional

vernetzt, rasches räumliches Erfassen,
erkennen nicht linearer Informationen

folgernd, sequentiell, methodisch,
in zeitlicher Abfolge verarbeitend

A

 D C

B

50 50

40 40

30 30

20 20

10 10

     

     
                                                      
Hohe Standards für sich und 
andere, starke persönliche 
Prinzipien

Belohnung von Kompetenz

Beziehungen auf der Basis 
funktionaler Bedürfnisse, 
Unabhängigkeit von Emotionen

3. Wertegruppenprofil

                                                    
Familien und Gruppen-       
verbundenheit

Sicherheit und Schutz durch die 
Familie und Gruppe erhalten

Zurückstellen von Eigen-
interessen zu Gunsten der 
Gruppe

                                                     
Um sich selbst kümmern, 
sich bevorzugen

Dominieren und Gefolg-
schaft verlangen

Angst vor Gesichtsverlust

                                                     
Strukturen und Gesetz-
mässigkeiten, Klare Rege-lungen 
und Erwartungen

Disziplin, Loyalität und Respekt

Dienstleistung erbringen, wertvoll 
sein, Verlässlichkeit, 
Zuverlässigkeit

                                                     
Sucht Aktions- und 
Betätigungsfelder, hohe Ziel und 
Leistungsorientierung

Effizienter, konzentrierter 
Mitteleinsatz, Chancen nutzen

Fokussierung persönlicher Ziele 
und Interessen

Entfalten 
Individualität

Team              
Kollektivität

Zukunft 
Veränderung

                                                  
Moderne Technologien, Forschen 
und Nachdenken

Belohnung von Innovation und 
Veränderungsbereitschaft

Selbstvertrauen in die eigene 
Lebensfähigkeit

Funktionalität 
Kompetenz

Realisation PartizipationTradition Domination Kooperation Innovation

Brauchtum 
Vergangenheit

Gruppe         
Familie

Profilierung 
Herausforderung

Macht 
Bevorzugung

Perfektion 
Vorsicht

Intergration 
Strukturen

Prestige             
Erfolg

Initiative                 
Ziele

                                                      
Harmonie, Einklang, 
Selbstfindung, Persönlichkeits- 
und Bewusstseinsentfaltung

Spektrumserweiterung, 
Selbstreflexion
 
Freundschaftliche, 
zwanglose Formen und 
Unterhaltung

                                                      
Sensibilität für die Bedürfnisse 
anderer

Gewährt und sucht Akzeptanz

Sich beteiligen, mitmachen

Demokratie, Teamarbeit, 
Teamorientierung

                                                      
Geringe Risiko- und 
Veränderungsbereitschaft

Wenig Verständnis für 
Ereignisse ausserhalb des 
eigenen Einzugsbereichs

Erhaltung von Traditionen und 
Gebräuchen

                                                    
Selbsterhaltung und 
Selbstverlass

Belohnung von Mut und 
körperlichen Risiken, kämpfen 
und überleben

Anerkennung von harter Arbeit 
und fairer Bezahlung

                                                      
Selbstwert durch Perfektion und 
Korrektheit

Gibt sich eher abwartend 
vorsichtig, geringe 
Risikobereitschaft

Sucht Stabilität, Vorhersagbarkeit

                                                      
Persönlicher Erfolg, Besitz, 
Status, Einfluss und Ansehen 
erreichen

Gewinnstreben, Wachstum

Selbstbeherrschung 
und Selbstsicherheit

Diese Tabelle visualisiert die Gruppierung Ihrer persönlich gelebten Werte. Das Wertesystem ist mitbestimmend für unser Tun und Handeln. Nutzen
Sie die Erkenntnis für Ihren weiteren privaten und beruflichen Erfolg, indem Sie Ihr Wertesystem erweitern und weiterentwickeln.

50
40
30
20
10

1 33%     67% 1

2  44% 33%  22%  2

3    44% 44% 11% 3

4  22%   22% 56% 4

5   67% 33%   5

6   67%  33%  6

7 44%  56%    7

8     56% 44% 8

9 33%    67%  9

10    33%  67% 10

11  33%    67% 11

12    33%  67% 12

13    67%  33% 13

14  44%   33% 22% 14

15  22%   11% 67% 15

16 33%     67% 16

17    33% 67%  17

18   67%  33%  18

19  33%   67%  19

20     67% 33% 20

21     33% 67% 21

22  33%   33% 33% 22

Tradition Domination

3.1. Analyse der Wertegruppen

Ausprägung der eigenen Persönlichkeit Brauchtum             
Traditionen

Mut, Kraft,        
Überleben

Loyalität, Regeln, 
Strukturen

Bevorzugter Kleidungsstil Traditionell Akzentuiert Angepasst

Gestaltung der Privatsphäre Familien- und      
Freundesnähe

Intimität,                    
Verschlossenheit

Sauberkeit,                
Erinnerungen

Bevorzugter Führungsstil Anpassung Härte, Strenge Disziplin, Respekt

Einstellung zum Staat Bürgernähe, soll für 
uns sorgen

Soll sich nicht 
einmischen

Den Bürgerpflichten 
nachkommen

Verhalten in neuen ungewohnten Situationen Vergangenheits-
bezug, Ablehnung Abwehrhaltung Abwartend,        

vorsichtig

Richtlinien,  
Strukturen

Freizeitthemen und Interessen Brauchtum, 
Naturereignisse

Herausforderungen, 
Abenteuer

Gemeinwesen, 
Soziales

Ansprüche an die Arbeit, Tätigkeit Gruppenarbeit,    
Zusammenarbeit

Profilierung, 
Raumeinnahme

Dienstleistung,  
Pflicht, Loyalität

Ablehnend,             
konservativ

Misstrauisch,         
sucht Nachteile

Erwartet von Vorgesetzten Hilfsbereitschaft,  
Verständnis

Anerkennung,    
Freiheit

Einstellung zu Geldmitteln sichert Überleben und 
Hilfe

Ausgabenbe- 
stimmung, Macht

Reaktion bei Veränderungen

Einstellung zu Besitztümern

Kooperation

Notwendigkeiten, 
Vorsorge

Vorsichtig, sucht  
Vorhersehbarkeit

Vorgehen bei Entscheidungsprozessen Gepflogenheiten, 
Umgebung

Eigene Meinung, 
Selbstverlass

Abklärungen und 
Vorbereitungen

Bevorzugte Verhaltenssituationen sucht Zugehörigkeit, 
Sicherheit

Klare Verhältnisse, 
sich durchsetzen

Bezug zum eigenen Körper Geheimnisvoll, 
Naturbestandteil 

Angepasst in Form 
halten

Reinheit, 
Makellosigkeit

Ansehen, Belohnung Einzigartigkeit      
Selbstfindung

Kompetenz,            
Innovation

Realisation Partizipation Innovation
Bestform,  Spass 
vermitteln

Geistesfunktion hat 
Priorität

Verantwortungsvoller 
Umgang

Ausdruck der persönlichen Philosophie Fremdbestimmung, 
Vorfahren

Selbstbestimmung, 
Bevorzugung

Perfektion,     
Korrektheit

Höchstleistung,            
Fortschritt, Erfolg

Selbstreflexion,     
Menschenrechte

Zukunftsorientierung, 
Freiräume

Erfolgsbetont Persönlichkeitsbetont Funktional

Ausdruck von Gedanken und Gefühlen Familien-
verbundenheit

Selbstverlass,       
Selbsthilfe

Pflichtbewusstsein, 
Zuverlässigkeit

Zielorientierung,    
Initiative

Gefühle,         
Fürsorge

Wirtschaftsentwick- 
lung, Effizienz

Prestige,    
Hochwertigkeit

Häuslichkeit,  
Gemütlichkeit

Moderne Technik, 
Funktionalität

Erwartungen an Freunde Interesse,                 
Akzeptanz Gleichgesinnung Ehrlichkeit,              

Verlässlichkeit
Geschäftsverbindung,  
Erfolg

Geistesverbindung, 
Kontaktvielfalt

Kompetenz            
Vielseitigkeit

Hohe Erwartungen 
stellen Selbstverwirklichung Selbständig sein, 

Interessen haben

Einstellung bezüglich Hilfsbereitschaft Behörden und 
Verwandte helfen

Jeder schaut für sich 
selbst

Hilft mit dem 
Nötigsten

Hilft in wirklichen 
Notlagen

Gleichbehandlung 
aller

Hilfe über System- 
änderungen

Freie Marktwirtschaft 
garantieren

Gleichheit und 
Fairness für alle Soll Flexibiliät zeigen

Wirkung auf andere bei kontroversen Standpunkten Konservativ,    
altmodisch

Unloyal,                  
egoistisch

Unflexibel,              
Regelorientierung

Unsensibel,            
Statusorientierung

Anpassend, Zeit 
beanspruchend

Philosophisch,     
Abgehoben

Gewinnmöglichkeit, 
Chancen

Spektrumserwei- 
terung

Aktives Interesse an 
Neuem

Bezug zu Natur und Umwelt Glaubt an Gesetz- 
mässigkeiten

Kämpfen um zu 
überleben

Sieht Grenzen, 
Fremdeinflüsse

Sich durchsetzen, 
Ziele erreichen

Einzigkartigkeit, in 
Harmonie leben

Fähigkeit zur 
Mitgestaltung

Wachstum, Geld, 
Weiterkommen

Fürsorge, Medizin, 
Wahrnehmungen

Technologien,   
Innovationen

Aktionsfelder,  
Weiterkommen

Kollektivität,  
Selbstfindung

Gestaltungsfreiheit, 
Ideenpflege

Topzielvorgaben,         
Topbezahlung

Fürsorge, 
Mitentscheidung

Kompetenz,  
Sachlichkeit

Sind unwichtig, teilt 
mit anderen Alleinanspruch Geschenk,        Sorge 

tragen
Ergebnis des eigenen 
Erfolgs

Individualität,       
teilhaben anderer Mittel zum Zweck

Lebensgenuss,  
Rendite, Erfolg

Potentialentfaltung, 
Spass, Erleben

Ergebnis,  
Mitteleinsatz

Einstellung zur Zeit Ausrichtung nach den 
Jahreszeiten

Zeitdruck wirkt 
antreibend

Zeit einhalten,  
pünktlich sein

Hektische Zeit- 
nutzung

grosszügige Zeit- 
beanspruchung

Zweckmässige, 
Zeiteinteilung

Offen, sucht neue 
Gewinne, Chance

Offen, persönlicher 
Auftrieb

Lern- und Entwick- 
lungsprozess

Einfluss haben, 
Gewinnmöglichkeit

Mensch als Mittel- 
punkt, Austausch

Kompetenzaus- 
tausch, Freiheit

Weiterkommen, 
Ansehen

Eigenentwicklung, 
Verwirklichung Zukunft, Veränderung

Sich als wertvoll 
erweisen können

                  

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 



 
 
 



 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

Denkweise / Werte
Tradition Domination Kooperation Realisation Partizipation Innovation

(nur Text) schwache Ausprägung,                       
 mittel,    stark,     dominant     

Selbstfindung, Fürsorge, 
Kollektiv, Individualität, 

Gemeinsamkeiten

Veränderung, Kompetenz, 
System, 

Selbstverantwortung, 
Sachlichkeit

         

         

         

         

         

         

UL Bewegung, Produk-tivität, 
Wettbewerb, Gegenwart       

L Steuern, kontrollieren, 
Berechenbarkeit, Abfolge,       

         

         

         

    

SELF - ASSESS  FEEDBACKSPIEGEL                                                                                                              
by IMI Innovation Management Instruments                                                                                     
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Die Person... D 1 2 3 4 5

1 1 1 …hat fast alles immer im Griff. Das Geschehen liegt mehr oder weniger in ihren Händen. 3.0 3.0 2.0 4.0 0.0 0.0

1 1 2
…lässt sich lieber leiten und konzentriert sich eher auf die Realisierung und die Erfüllung 
ihrer Aufgaben. 2.0 2.0 3.0 1.0 0.0 0.0

1 2 1 …hält auch einmal gegebene Versprechen. 4.7 5.0 4.0 5.0 0.0 0.0

1 2 2 …revediert ständig Versprechen und Zusagen. 0.3 0.0 1.0 0.0 0.0 0.0

1 3 1
…hat kein sehr grosses Bedürfnis sich anderen mitzuteilen. Sie geht lieber ihren eigenen 
Gedanken nach. 1.0 1.0 2.0 0.0 0.0 0.0

1 3 2
…kommuniziert gerne ihre Gedanken und Überlegungen und unterstreicht diese mit 
lebhafter Gestik und Mimik. 4.0 4.0 3.0 5.0 0.0 0.0

1 4 1
…ist interessiert an den Aussagen und Meinungen anderer, deshalb ist sie ein 
aufmerksamer Zuhörer. 5.0 5.0 5.0 5.0 0.0 0.0

1 4 2 …hört nicht zu, will eher ihre eigene Meinung kundtun. 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

      
      
      

     
      
      
     
      
      
     
       
      

      
       
      
     
       
      

5 4 3 2 1 1 2 3 4 5
      
       
      

      
      
      

      
       
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

unzugänglich, 
verschlossen

kurzfristige Änderungen 
machen keine Mühe flexibel                                                                                     kontinuierlich

reagiert auf Neues, ändert 
das Verhalten aufgeschlossen                                                                                    2.2

2.3

2 Flexibel

2.1 offen für Neues, Anderes, 
Veränderungen

Kontinuierlich 2

konservativ, unbeweglichveränderungsbereit                                                                                    

1 Gesamtbildorientiert Aufgabenorientiert 1

1.1
betrachtet die Dinge 
bevorzugt mit einem 
gewissen Abstand

Gesamtbild-                               
betrachtung

Aufgaben-                                
fokussierung

will sich direkt mit den 
Dingen beschäftigen 1.1

löst am liebsten ein Problem 
nach dem anderen 1.3

1.2 abwartend bis ein Gefühl für 
Zusammenhänge entsteht ganzheitliche Betrachtung Reihenfolgen 

berücksichtigend
konzentriert sich auf 

vorrangige Aufgaben 1.2

will sich auf die Richtigkeit 
von Mitteilungen verlassen 

können
1.4

1.3 beschäftigt sich mit 
mehreren Dingen gleichzeitig

1.4
will Zusammenhänge 
untersuchen, sich ein Bild 
machen

selber herausfinden, 
suchen

sich auf andere verlassen, 
sicher sein

wechselhaft, Spielräume 
suchend

beständig, in Abfolge 
handelnd

1.5
schnell das Interesse 
verlierend, keine Neigung für 
Details

oberflächlich, ungenau Genauigkeit, Planung 

Neues ausprobieren                                                                                    hält an Bewährtem fest, 
Sicherheit

genau vorausplanend, Ziel 
und Details verfolgend 1.5

verlässt sich auf Bewährtes, 
von Paradigmen geleitet 2.1

bleibt auf seinem Weg, 
Stabilität 2.2

bevorzugt plangemässe 
Tagesabläufe 2.3

sucht Lösungen über 
bewährte, bekannte Ansätze 2.4

2.5 baut Unerwartetes in eigene 
Pläne mit ein originell, innovativ sachlich, selektiv nimmt nur die Aspekte auf, 

die auch gebraucht werden 2.5

2.4 sucht neue Erkenntnisse und 
Lösungen
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       40       40       40       
       35       35       35       
       30       30       30       
      25       25       25      
       20       20       20      
      15       15       15      
      10       10       10      
       5       5       5      
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Gestalten 
Formen     Gestalten 

Formen  Fakten         
Details    

            

         Direktbezug 
Rationalität   

            

Wohler 7   Schneider 5 Steinmann 6

 Bewegung 
Produktivität           

            

 Steuern 
Kontrolllieren    Gestalten 

Formen
Steuern 

Kontrolllieren      

            

     Visionen 
Forschen

Fakten         
Details    Visionen 

Forschen  
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